
INFOBROSCHÜRE MIT WERTVOLLEN TIPPS 

FÜR IHRE PERSÖNLICHE BLACKOUT-VORSORGE

www.krisenfit.jetzt

Plan „B“ steht für „Blackout“, also einen länger andauernden europawei-
ten Strom-, Infrastruktur- und Versorgungsausfall, wo schlagartig nichts 
mehr funktioniert! Denn mehr als uns bewusst ist, ist unser Leben völlig 
abhängig von einer intakten Stromversorgung – im städtischen Bereich 
noch viel mehr als am Land. 

BLACKOUT

 Was sollte ich unverzüglich in Angriff nehmen?

Gemeinsam mit der Familie überlegen, welche Probleme entstehen 
und welche Lösungsmöglichkeiten vorbereitet werden können.
Beispielsweise:

   Bevorratung für 2 Wochen sicherstellen

   Erste-Hilfe-Kurs absolvieren

   einen Treffpunkt vereinbaren, wo man sich trifft, wenn kein 

 Verbindungsmittel mehr funktioniert (etwa mit den 

 Kindern, die in der Schule oder anderswo außer Haus sind)

   mit Nachbarn zusammentun und gewisse Ressourcen

        gemeinsam nutzen bzw. auf hilfsbedürftige Menschen schauen

 Wie geht es nach einem Blackout weiter? 

Was genau alles in Folge eines Blackouts passieren wird, weiß niemand. 
Sicher ist aber, dass wir nicht mehr so schnell zur gewohnten „Alltags-Routi-
ne“ zurückkehren werden. 

Wichtig ist, dass wir eine solche Krise nur gemeinsam bewältigen können 
und dass es auf jede Einzelne, jeden Einzelnen von uns ankommt, um die 
schwerwiegenden Folgen eines Blackouts zu meistern. 

Das beginnt bei der Vorsorge und setzt sich beim Zusammenhelfen in der 
Krise fort. Selbstorganisation in der Nachbarschaft und in der Gemeinde 
sind dann gefragt! Nicht warten, dass schon jemand etwas machen wird, 
sondern selbst aktiv werden!
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  Wie erkenne ich ein Blackout? 

   Check der eigenen Stromversorgung (FI-Schalter im Sicherungskasten)

   Check meiner Umgebung (Licht bei Nachbarn, Straßenbeleuchtung) 

   Check der Erreichbarkeit anderer Personen (Handy, Festnetz, Internet)

   Check Verkehrsfunk (Ö3, Radio), ob Tunnel gesperrt werden müssen

Experten rechnen mit einem solchen Ereignis binnen der nächsten 5 Jahre!

Österreichische Gesellschaft für Krisenvorsorge
Herbert Saurugg, MSc, Präsident

  www.gfkv.at  

  kontakt@gfkv.at
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HABEN SIE EINEN PLAN „B“? HABEN SIE EINEN „PLAN B“?

MITARBEITER-VORSORGEBOX

PREIS PRO BOX

€ 17,99
exkl. 20% Mwst.

NAHRUNG + WASSER + WÄRME + LICHT
Experten rechnen mit einem Blackout (länger andauernden, überregionalen Strom- und Infrastrukturausfall) binnen 
der nächsten 5 Jahre und empfehlen der Bevölkerung eine Bevorratung für zumindest 14 Tage sicherzustellen! 

Es ist für jedes Unternehmen und jede Organisation existentiell, dass sich die Mitarbeiter und ihre Familien in 
einer solchen möglichen Krise ausreichend selbst versorgen können. Dabei ist es wichtig, die 4 elementaren 
Grundbedürfnisse abzudecken:

NAHRUNG + WASSER + WÄRME + LICHT

Diese MITARBEITER-VORSORGEBOX mit weiteren Hilfestellungen der Österreichischen Gesellschaft für 
Krisenvorsorge soll dazu Anstoß geben, sich zu Hause entsprechend vorzubereiten.

Krisenvorsorge.at 
Kottulinskystraße 7, 4880 St. Georgen im Attergau 
shop@krisenvorsorge.at, +43 7667 8000 321 
www.krisenvorsorge.at
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1 Pkg. BP-ER Notrationen
1 Packung enthält 9 Riegel mit je 264 kcal Brennwert, gesamt 
2.376 kcal, kann direkt aus der Verpackung gegessen oder mit 
heißem Wasser zu Kindernahrung oder Porridge verrührt werden.

1 Pkg. Oasis Wasseraufbereitungstabletten
1 Packung enthält 50 Tabletten für je 1 Liter Wasser, nachweisliche 
Abtötung von Bakterien, Viren, Sporen und Pilzen im Wasser, 
Wasser kann nach 30 Minuten getrunken werden.

1 Pkg. Wärmepflaster + 1 x Rettungsdecke
zur Regulierung der Körpertemperatur für Notfälle. Rettungsdecke 
als Hitzeschutz verwendbar mit der Silberseite nach außen (Gold 
innen), in Kombination mit dem Wärmepflaster als Kälteschutz 
einsetzbar zur Reflektion der Wärme mit der Goldseite nach 
außen (Silber innen).

4 Kerzen + 1 Dose Sturmstreichhölzer
4 Kerzen mit ø 5 cm, 8 cm Höhe und einer Brenndauer 
von je 16 Stunden. In Kombination mit den wasserfesten 
Sturmstreichhölzern, die auch bei starkem Wind verwendet 
werden können, kann so auch das Grundbedürfnis Licht abgedeckt 
werden.

Zusammengestellt in Kooperation von


